
NEUHOFEN AN DER YBBS In die-
sem ersten Gemeinwohlbericht,
erstellt für das Jahr 2022, er-
reichte die Kothmühle durch
folgende Maßnahmen Plus-
punkte: Sehr viele Lieferantin-
nen und Lieferanten stammen
aus der Region und sind zum
Teil schon über 30 Jahre Partner.
Der Bio-Anteil der Lebensmittel
und Getränke wurde 2022 auf
30 Prozent erhöht, 2026 sollen
es 100 Prozent sein. Ihren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern
bietet die Kothmühle kosten-
freies Frühstück, Mittagessen
und Abendessen, zum Großteil
in Bio-Qualität, dazu noch
mehrtägige Betriebsausflüge
und kostenfreie Nächtigungen

„Ökonomie der
Menschlichkeit“
Elisabeth Scheiblauer, Juniorchefin im 4*Superior Wellness-
und Seminarhotel Kothmühle in Neuhofen an der Ybbs, hat
erstmals für einen Hotelbetrieb in Niederösterreich einen
Gemeinwohlbericht erstellt.

in Wellnesshotels in ganz Öster-
reich. Durch zusätzliche Sport-
angebote wird noch mehr für
die Gesundheit der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter getan.

Sämtliche Zukunftsinvesti-
tionen im Hotel werden aus-
schließlich in Hinblick auf ihre
Umweltverträglichkeit geplant,
der Gewinn dient zur Finanzie-
rung dieser. So sollen in Zukunft
ein Blockheizkraftwerk und
eine Photovoltaik-Anlage die
Energie für das gesamte Gebäu-
de und die Wasserflächen brin-
gen. Bereits jetzt wird dafür
schon Energie aus Hackschnit-
zeln und Pellets genützt und
ausschließlich grüner Strom zu-
gekauft. Zudem wird von jedem
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einzelnen Gast im Haus Feed-
back vom Aufenthalt eingeholt
um die Qualität im Haus ständig
zu verbessern.

Der wichtigste Faktor in
dieser „Ökonomie der Mensch-
lichkeit“ ist laut Scheiblauer al-
lerdings das tägliche freund-
schaftliche Miteinander. Ein-
fach gesagt: mit den
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern im traditionsreichen Fami-
lienbetrieb eine große Familie
zu sein. „Durch diese Verbun-
denheit und eigene Gestal-
tungsmöglichkeiten schenken
unsere Teammitglieder unseren
Gästen täglich aufs Neue ihre
Liebenswürdigkeit.“

Begleitet wurde Scheiblauer

bei dem neunmonatigen Pro-
zess von EcoPlus und den Ge-
meinwohlberaterinnen Sabine
Lehner und Renate Hagmann.


Elisabeth
Scheiblauer
hat einen
Gemeinwohl-
bericht für
die Kothmüh-
le erstellt.
Foto:
Marschik

ZEILLERN Bei der Versammlung
waren auch Ehrengäste gela-
den, an der Spitze der Präsident
des österreichischen Bauern-
bundes, Nationalratsabgeord-
neter Georg Strasser, seitens des
Bezirkes Landwirtschaftskam-
merrat Harald Hochedlinger,
die Bezirksbäuerin aus Zeillern,
Renate Haimberger und Orts-
bäuerin Anna Ebner. Bürger-
meister Friedrich Pallinger in-
formierte über Neuigkeiten und
aktuelle Themen der Marktge-

Stefan Schadauer neuer
Bauernbundobmann
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meinde Zeillern.
Mit großer Mehrheit wur-

den die Ortsbauernräte gewählt,
aus dieser Runde ging Stefan
Schadauer als Obmann der
Ortsgruppe Zeillern hervor. Ein
großer Dank gilt dem scheiden-
den Obmann des Bauernbun-
des, Adolf Gruber, der nach 10
Jahren dieses Amt an Stefan
Schadauer übergab. Nationalrat
Georg Strasser berichtete über
aktuelle Themen seitens des
Bundes und der Bauernschaft.

 Von links: Bauernbundobmann-Stellvertreter Anton Haimberger, Landwirt-
schaftskammerrat Harald Hochedlinger, Bauernbundobmann außer Dienst
Adolf Gruber, Ortsbäuerin Anna Ebner, Bauernbundobmann Stefan Schadau-
er, Bezirksbäuerin Renate Haimberger, Nationalrat und Präsident des Bauern-
bundes, Georg Strasser, und Bürgermeister von Zeillern, Friedrich Pallinger.
Foto: Gemeinde Zeillern
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NEUHOFEN AN DER YBBS Nach 16
Jahren legte Hubert Streißelber-
ger die Obmannschaft des Mu-
sikvereins in die jüngeren Hän-
de von Markus Höllmüller.

Streißelberger führte den
Verein durch bewegte Jahre.
Unter anderem wurden Umbau-
arbeiten beim Musikheim
durchgeführt. „Wir haben 2011
mit Unterstützung von Hans

Obmann legte
Amt in jüngere
Hände
Hubert Streißelberger übergab nach 16
Jahren Leitung an Markus Höllmüller.

Öhlinger, der die Baggerarbei-
ten durchführte, eine Stein-
wurfmauer errichtet. 2014 ha-
ben wir den Registerproberaum
und Aufenthaltsraum errichtet,
wobei uns Josef Gerstner mit
Tischlerarbeiten unterstützte.
2015 haben wir mit Hilfe von
Martin Winkler einen Schwer-
lastenträger errichtet und 2018
den Proberaum vergrößert“, lis-

tet Streißelberger auf.
2012 hat der Verein eine

neue Tracht angeschafft und
2023 neue Hemden. Aber auch
große Veranstaltungen wurden
erfolgreich abgewickelt, wie et-
wa 2019 das Bezirksweisenbla-
sen in Neuhofen an der Ybbs
und natürlich das große Be-
zirksmusikfest im Jahr 2023.

Der Musikverein war aber
auch viel unterwegs. 2009 nahm
er in Rom an der Fronleich-
namsprozession teil, 2017 gab
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er in Berlin ein Platzkonzert
beim Rathaus Schöneberg und
2019 besuchten die Musikerin-
nen und Musiker das Festival
„Woodstock der Blasmusik“.

In Neuhofen begleitete die
Musik jährlich natürlich auch
Feste, Hochzeiten, gab Konzerte
und umrahmte auch Messen.

Streißelberger erhielt für
seine Tätigkeit die Ostarrichi-
medaille in Silber. Als Musiker
bleibt er dem Musikverein er-
halten.

 Die Musikkapelle mit dem neuen Vorstand: (vorne ab 2. von links) Vize-
kapellmeister Josef Kerschbaummayr, der neue Obmann Markus Höllmüller,
Obmann-Stellvertreterin Johanna Resch, Kapellmeister Robert Aigner, der
zweite Vizekapellmeister Johannes Dirnberger und der langjährigen Obmann
Hubert Streißelberger (hinten, 4. von links).
Foto: Musikverein Neuhofen

Für's Gemeinwohl

Gemeinwohl-Ökonomie ist
ein ethisches Wirtschafts-
modell, das die klassischen
Unternehmensziele „auf den
Kopf stellt“: von Gewinnma-
ximierung und Konkurrenz
hin zu Gemeinwohlmaximie-
rung und Kooperation.
Die Gemeinwohlbilanz ist das
dazugehörige Messinstru-
ment und macht Nachhaltig-
keit messbar. Die zentralen
Säulen sind: Menschenwürde,
Solidarität und Gerechtigkeit,
ökologische Nachhaltigkeit
sowie Transparenz und Mit-
entscheidung.

WINKLARN Nach schwerer
Krankheit ist der bekannte
Fotografenmeister Hermann
Fuchsluger am vergangenen
Freitag verstorben.

1963 wurde der Winklarner
geboren und bereits mit 5 Jah-
ren entdeckte er seine große
Leidenschaft, die Fotografie.
Später legte er die Tischlermeis-
terprüfung ab und war bei einer
Möbelfirma tätig, daneben blieb
sein großes Hobby die Fotogra-
fie. Er hielt über die Jahrzehnte
viele spannende Landschaften

Große Trauer um Hermann
Fuchsluger (61)
Die „Rollenden Engel“ erfüllten noch einen
letzten Wunsch des Fotografenmeisters.

fest und begleitete unzählige
Menschen fotografisch, etwa bei
Hochzeiten. Stets feilte der
Winklarner an seiner Technik
und ging innovative Wege.

Gemeinsam mit seiner Frau
Maria konnte sich Hermann
Fuchsluger unter dem Namen
„Atelier Fuchsluger“ etablieren
und schaffte es, sich einen aus-
gezeichneten Ruf zu erarbeiten.
Unvergessen bleibt etwa ein
Hochzeitsgruppenfoto im
Schneesturm, mit dem er bei di-
versen Fotobewerben ausge-
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zeichnet wurde. Im Laufe seiner
Karriere wurden viele seiner Bil-
der preisgekrönt.

Sein privates Glück fand
Hermann Fuchsluger durch sei-
ne Frau Maria, die er 1988 heira-
tete, die Töchter Iris (1993),
Lucia (1996) und Silvia (2002).

Im März 2021 folgte mit der
unaufhaltsamen Diagnose
„Hirntumor“ der Schicksals-
schlag. Nach zwischenzeitlicher
Besserung verschlechterte sich
sein Gesundheitszustand ab Juli
2023, just zu der Zeit, als sein
drittes Enkelkind zur Welt ge-
kommen war.

Die „Rollenden Engel“ er-
füllten Fuchsluger noch einen
seiner letzten Wünsche und ga-
ben ihm am Ende viel Kraft für

seine letzten schweren Monate:
Einmal noch mit der Familie
nach Maria Taferl pilgern. Am
26. Jänner schlief er friedlich im
Kreise seiner Lieben ein.

 Mit seiner Kamera begleitete der
sympathische Winklarner unzähli-
ge Menschen und Momente.
Foto: Iris Fuchsluger


